
Verwaltungsgebäude der Reichsdruckerei an der Oranienstraße, um 7925 l4l

Die ßeiüs0tuftwei

DieKatüsOrurfnet iß am o.3uti rezs Ourü Dneinigung Don ilnet im Staatsbelitt bdnO,

ttüen Bntingr Druüneien entftanOen. Gs rDoren Oies Ote 4önigliöe @ebatme Dbn $of,
buö0rudnei unO Oie resr gegtünOete 4önigliÖ 0vußifüe StsatsOtuünat.Eehtwe fteltte

u. 0. Dantnotm, IoftruertleiiDen unO Gennatftabstatten bn. Die 4önigttüe @ebetme

Obn,6ofbuöOruifnet srng suf etne rzrr 0ut0 fmouO Dußnat gegrünOete Dtuüwct

?ffiüd,Oie rzer in Oas Gigentum uon tDeorg gacob Deüw Oern f,ttnen übngegangen unO

wt flofbaüOrurfsrei srnannt uotOen uar. Sie ftonO Don 1828 bis rezz untn tseitung uon

Bu0otpb uon Dedn.

Die ßsiÖsOruafnd rpot etne ßeiabsonftalf Oie Oem ßeiüspoftmtniftn untetftanO. sie

atbeitste als SÖrifigie{lwet, Sehetn,Dwünn,DurbbinOnsi unO Dntag im Gigentum Oes

Deutfüm ?rEr6es, mußte toftenOeifenO uittfÖafrm unO Liefcrte Oen <Deuinn an Oag xeü
ab. Diefn beftug rgza runO +,zlflio. ßeiabsmart Damatg atbeiteten in Oet ßeiüsOüünst

runO Ezoo ße|dlnfhgte. Sie 0ruüte Dor te4s niibt nut fiit Oen ftaatttöen 6e0orf in aflen

Drtrfuwfabren u. o. Bantnotm, ßrjefmatten, @ennatßabstatten, Oas ßeiösgefcttbtott

unO 0as ßnüstaßba6, fon0etn lie fönitt unO goß ft'it Oen Gigenbe0af outb



G*lafrofbrjftm, f,ir rui{IenfÖafiliüe 1ueüe auü SÖriftm auffnbatb Oes latetnifüen

5ibrifrenheifes.

naÖfotgsinftitution uff te45 Oie Staats0rudnet 6erlin, rs+s Oie StaatsOtutfnsi 0n

DunOestepublit DrutfölanO; feit rgsr iß es Oie 6un0es0ruifnei. flm Sage 0n Friuati,
fierungsuelle naü Osr Oie0nuerctnigung Dat man Oie Bun0es0rutferst am t. fluti tsg+
pon einn Bun0esanftolt in stne Giefeühafi mit befib$nttsr fiaftang umgeusnOett. Die

6un0es0ruifnsi unterftanO Oem 6unOesminiftnium fu loft unO Getetommunttation, Oas

Degen 0n Fduatificrung les pofto unO femmelOeinefmg am 3r. Delembn tggz aufgetöß

uotOen iß. Im gabt zooo ruurOe Oie 6un0eg0ruatnei untauft unO naü SüDinigtstten

zoog DieOn in Oas Gigentum 0n 6un0est0pubtit Deutfütan0 rutüdgenommen.

Exklusivschriften der Reichsdruckerei

Initialen sind nicht berücksichtigt. Eine vollst?indige Dokumentation der Reichsdruckereischriften
ist nicht bekannt. Deshalb ist die folgende Liste wahrscheinlich unvollst?indig.

Schrift Jahr Schriftkünstler heutiger Anbieter

Altdeutsch 1883 unbekannt

b a s ö cotfcb eb oJk, einig tn fein er .g tömmen
Borussia 1900 Georg Schiller

Das deutfdre Uolh, einig in feinen$ltärffnen
Diplom-Gotisch 1893 unbekannt

Germania 1900 Georg Schiller

Das deutfdreUolkn einig in feinen Stämmen
Huppschrift 1917 Otto Hupp G. Helzel

Dss Deatlbe Dolt, etnig in fstnen Stämnen unO uom Oitten
Kalender-Gotisch x) etwal934 unbekannt

@fteunonü fililonnemsnü IsrcüEt
Neudeutsch (Schiller) 1899 Georg Schiller

Das deutfdre lloth, einig in leinen Stämmen
Nibelungenschrift 1897 Joseph Kaspar Sattler

Das deufscheVolk, einig in seinen
Original-Kanzlei 1887 unbekannt

EaB 0aufffio $off,oini$ in ptnon$ffrmmsn



Voigtsche Gotisch breit 1899 Paul Voigt

G. Helzel

G. Helzel

D as deattdre D olk, einig in teinen St ärnmen
Voigtsche Gotisch mager 1900 Paul Voigt

13as deutffirtbslk, einig in feinsn5tämmeffi
Voigtsche Gotisch schmal 1900 Paul Voigt

fr asdcüffdr *frnlkn stnts tn f[t wff $fftnrttrsn
Psalter-Gotisch 1883 unbekannt

ßnS trutfürß ott rtnt$ tn *tnmättumrn
Reich s druckerei-Fraktur mager 1905 unbekannt

Oag Deutfdte üolh, einig in feinen Gtämmen
Reichsdruckerei-Fraktur fett ? unbekannt

Oie Sunft, ein EuÖ als Oantes fdlön fu
Reichsdruckerei-Gotisch (F) 1928 unbekannt G. Helzel

Das Deutfüs Oolh, elnlg in feinen St6mmen unb uom Olllen
Reichsdruckerei-Mediäval (F) 1905 unbekannt

Das deuttdreVolk, einig in teinen Stämmen
Reichsdruckerei-Schwabacher (F) 1928 unbekannt G. Helzel

Dos beutfdgo DolE, cini6 in foinen 6tilmnen unb uom Dillcn
Renaissance-Gotisch 1885 unbekannt

Dlus ürüffü, täülfr, rt ni$ ü n frinr fi gf ümmril
Schöffer-Gotisch 1883 1902 von Ansgar Schoppmeyer vollendet

ffi n* ilrütfüs üuffro rint* tn frtfirs Sf#ffirsr
Schwabacher 1886 unbekannt

Dcs b eatf$e D ott, etntg tn fernen $tömmen
S chwabacher-Initialen um 1885 unbekannt

?{$@EES6 3KLtßn
Tobias-Schwab-Antiqua (F) nach 1929 Karl-Tobias Schwab

Die Kunst, ein Buch als Ganzes sdrön zu
Tobias-Schwab-Antiqua halbfett (F) nach 1929 Karl-Tobias Schwab

Die Kunst, ein Buch alsGanzessclrön
Tobias-Schwab-Antiqua fett (F) nach 1929 Karl-Tobias Schwab

Die Kunst, ein Buch als Ganzes



Tobias-Schwab-Antiqua kursiv (F) nach 1929 Karl-Tobias Schwab

Die l(unst, ein Bucb als Ganzes scbön zu
Tobias-Schwab-Antiqua kurs. hf. (F) nach 1929 Karl-Tobias Schwab

Die kmst, ein Budr als Ganzes sdrön zu gestal-
Tobias-Schwab-Antiqua kurs. fett (F) nach 1929 Karl-Tobias Schwab

Döe l(unst, eln Bucl, ols Ganzes sdrön ztt fle-
Urkunden-Fraktur xx) etwa 1938 unbekannt

D os deutf$e D olt, einig in feinen Stämmen
G. Helzel

*) ursprünglicher Name unbekannt; verwendet im Reichsdruckerei-Kalender für 1935;

**) ursprünglicher Name unbekannt; die Schrift wurde von 1938 bis 1944 in Vordrucken von Urkunden und Zeugnis-

sen für Reichsbeamte und Wehrmachtsangehörige verwendet und war zum Nachschreiben gedacht.

Von den in der Reichsdruckerei verwendeten Sonderschriften sind nur die bis 1929 hergestellten

fast vollständig bekannt, da sie mit dem Schriftmuster ,,Das deutsche Volk ..." in [4] gezeigt wer-

den. Eine Einsicht in die Archivunterlagen der Bundesdruckerei war nicht möglich, Anfragen

wurden nur teilweise beantwortet, so daß der ,,Chronist" weitgehend auf Veröffentlichungen und

Auswahlsendungen der Bundesdruckerei angewiesen war.
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U2l zur Urkunden-Fraktur: Bildsammlung von Urkunden in
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10.06.2015
Wolfgang Hendlmeier


